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GARTENTREFFEN 2.02.6 
Im Herzen des urbanen Hoepfner Areals schaffen wir 
einen Treffpunkt für alle Menschen aus der 
Nachbarschaft. Hier wächst eine grüne Oase, ein 
nachhaltiges Experimentierfeld für Jung und Alt. Wir 
kultivieren zusammen einen essbaren Garten mit 
Beeten, Bäumen und Bienen. Und bauen schöne 
Aufenthaltsorte für Mensch und Tier. 

FREITAGS, 16:00 - 18:0Q UHR. Einfach anmelden und mitmachen! 
Wer bereits eingewiesen ist, kann auch auf eigene 
Faust losgärtnern. Fragen oder Anregungen? Dafür gibt 
es regelmäßige Gelegenheit bei Garten-Sprechstunden 
mit Urbane Gärten Karlsruhe. 

2. Y. APRIL: HALLO 5PIELF ELD 
ERSTE RAUMERKUNDUNGEN: Die Fläche neben dem SpielFeld ist 
noch frei - und steckt voller Möglichkeiten. Gemeinsam 
entdecken wir den neuen Ort und lernen uns gegen­ 
seitig kennen. Dabei nutzen wir einfach die Dinge, die 
wir vorfinden, und prompt wird auch der augenschein­ 
lich leere Platz zum Spielfeld. Unsere Entdeckungen 
und Ideen für die Bespielung halten wir auf einer ge­ 
meinsamen Karte fest - als Startpunkt für alles, was wir 
hier gemeinsam kochen, bauen und gärtnern können. 

8. MAI: GARTEN-5PRECH5 TUNDE 
WACHSEN LASSEN UND IN FORM BRINGEN: Im Mai wächst und ge­ 
deiht der Garten bereits in vollem Umfang. Gemeinsam 
pflegen wir die Gemüsebeete und Obstbäume, säen aus 
und setzen Jungpflanzen für die Tafelrunde. Außerdem 
verpassen wir unserem Weidentipi einen "Haarschnitt". 

19. JUNI: GE5 TAL TUNG5ELEMENTE ßAUEN 
DIE EIGENE NACHBARSCHAFT MITGESTALTEN: Was fehlt hier noch 
zum Wachsen lassen und Wohlfühlen? Unsere Wünsche 
und die Karte des neuen Spie1Felds aus dem ersten 
Workshop verändern den Platz. Die Ideen sind gereift, 
wir ernten und verarbeiten sie heute zu neuen, einfa­ 
chen Gestaltungselementen. Mit Werkzeug und 
Material aus unserem Schuppen. Urban Gardening und 
Urban Planning ganz praktisch umgesetzt! 

In Kooperation mit Urbane Gärten Karlsruhe entwickelt 
die Hoepfner Stiftung den Gemeinschaftsgarten 
mittlerweile im sechsten Jahr. In den kommenden 
Monaten wollen wir bei regelmäßigen entspannten 
Gartentreffen unseren klimafesten Garten pflegen, 
neue Spielfelder und Nutzungen erkunden und das 
Jubiläum mit allen zusammen feiern. 

•[!] Alle Infos und Termine zum SpielFeld 
stehen immer aktuell auf unserer Website 

~.1- www.hoepfner-stiftung.org/gardening 

Wir bitten um Anmeldung an stiftung@hoepfner-braeu.de 
oder telefonisch unter 0721-480886-66. 

3. JULI: GARTEN-5PRECH5 TUNDE 
GARTEN-LEBEN - WASSER, BODEN UND KOMPOST: Wie viel Wasser 
braucht der Garten wirklich? Wir schauen genau hin, 
um dann richtig zu gießen, Wasser zu sparen und den 
Boden mit Mulch und Kompost gesund zu halten. Au­ 
ßerdem entdecken wir den Garten als vielfältigen Le­ 
bensraum: Wir bestimmen Pflanzen und schauen, wel­ 
che Tiere hier leben - von Insekten im Boden bis zum 
Igel im Gestrüpp. 

10. JULI: 71\f ELRUNDE, RUNDE SACHE~ 
PLATZ ZUM FEIERN! In den vergangenen Workshops haben 
wir das neue SpielFeld gemeinsam erkundet, leckere 
essbare Pflanzen gesetzt und erste Elemente gebaut. 
Der Sommer bietet sich an, um auf dem Platz ausgiebig 
zu feiern. An einer langen, gedeckten Tafel kommen alle 
zusammen. Das verändert den Ort noch einmal und 
gibt Ausblick auf weitere Gartenjahre, in denen sich der 
Platz mit Leben und Lebewesen aller Art füllt. 

17. JULI: HONIG- UND WILDßlENEN 
Aus Bambus bauen wir Bruthöhlen für Wildbienen. 
Beim Sägen und Schleifen haben wir Zeit über andere 
Elemente im Ökosystem Garten zu sprechen, die be­ 
stimmte Insekten als Nahrung und Unterschlupf im 
Jahresverlauf brauchen. Für Interessierte an den fleißi­ 
gen Honigbienen gibt es wieder Einblicke ins Imkern 
mit Harald Weiß und unseren Burgbienen. 
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